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TOP 1 Begrüßung 

Herr Koska als Gastgeber vom Wuppertal Institut und Frau Dr. Betz von der Stadt Wuppertal be-

grüßen die Teilnehmenden zur zweiten Sitzung des Facharbeitskreises Mobilität im Rahmen des 

gesamtstädtischen integrierten Mobilitätskonzeptes für Wuppertal. Frau Voßebürger von IKU be-

grüßt die Teilnehmenden ebenfalls und übernimmt die Moderation der Veranstaltung. 

TOP 2 Einführung, Ziele und Ablauf 

Frau Voßebürger erläutert den Ablauf der Sitzung sowie die Tagesordnung der Sitzung. 

 

Zeit  Thema  

17.30  1) Begrüßung  

Frank Meyer, Stadt Wuppertal  

  2) Einführung: Ziele und Ablauf   

Petra Voßebürger, IKU GmbH  

  3) Resonanz Online-Dialog und Neuigkeiten aus den Netzwerken  

alle  

18.00  4) Mobilität in Wuppertal – Stärken und Schwächen heute   

Vortrag und Diskussion der Analyseergebnisse  

Dirk Lange und Lisa Klopf, Planersocietät  

inkl. Rückfragen und Diskussion  

  Kurze Pause   

18.50  5) Mobilität in Wuppertal – Leitbilder und Ziele 2030  

Vortrag und Diskussion der Impulse  

Alexander Reichert, Planersocietät  

inkl. Rückfragen und Diskussion  

19.45  6) Resümee und Ausblick   

Mobilitätsforum am 31. Mai 2022 und nächster Fach-AK  

Alexander Reichert, Planersocietät  

Martina Kürten, Stadt Wuppertal  

20.00  Ende  

 

 



Facharbeitskreis | Mobilitätskonzept Wuppertal Seite 3 von 19 

Stadt Wuppertal  Planersocietät | IKU 

TOP 3 Neuigkeiten aus den Netzwerken und Resonanz On-
line-Dialog 

Neuigkeiten aus den Netzwerken &  

• Der ADFC Wuppertal weist auf die NRW-Verkehrswende-Demo am 8.05.2022 hin. Es ist 

eine Fahrradsternfahrt in ganz NRW mit Großdemonstration in Düsseldorf geplant. In 

Wuppertal startet die Sternfahrt um 9 Uhr am Cinemaxx/Kluse. 

• Das Bündnis Mobiles Wuppertal verweist auf die kidical mass am 15.05.2022 um 15 Uhr. 

Die Fahrraddemo für Kinder startet um 15 Uhr auf dem Geschwister-Scholl-Platz in Bar-

men.  

• Das Wuppertal Institut berichtet auf ihrem neuen Projekt zu Mobilstationen im Quartier. In 

der Nordstadt soll im Zuge der Quartiersentwicklung eine weiter entwickelte 2. Mobilsta-

tion entstehen, die als Quartiershub die Mobilität im Quartier aufwerten soll. Es erfolgt 

eine Beteiligung über Quartierskonferenzen. 

Resonanz Online-Dialog 

• Die Stadt Wuppertal und die Planersocietät berichten über den aktuellen Stand des ge-

starteten Onlinedialoges im Zuge des Mobilitätskonzeptes (https://talbeteiligung.de/). 

Der Onlinedialog hat bislang eine hohe Resonanz (über 500 Teilnehmende). Die Ergeb-

nisse werden in der kommenden Sitzung vorgestellt. Die Beteiligten bitten darum diesen 

weiter in der Stadtgesellschaft zu streuen. 

TOP 4 Mobilität in Wuppertal – Stärken und Schwächen 

Frau Klopf und Herr Lange bieten einen kurzen Überblick zur Bestandsanalyse und erkundigen 

sich bezüglich Anmerkungen und Rückfragen. 

Anmerkungen Themenblock Fußverkehr 

• Zur Haushaltsbefragung wird nachgehakt, ob die beschriebenen hohen Fußverkehrsan-

teile für die Gesamtstadt gelten oder dies bspw. nur für die Zentren gilt. Die Planersocie-

tät stellt hierzu klar, dass generell hohe Fußverkehrsanteile für die Gesamtstadt festge-

stellt wurden, aber erfahrungsgemäß urbane Dichte einen positiven Einfluss auf den Fuß-

gängeranteil.  

• Erklärungsbedarf besteht hinsichtlich der für einige überraschend positiven Bewertung 

der Fußwege (Nutzbarkeit, Begehbarkeit) aus der Haushaltsbefragung, die sich auch nicht 

mit der gutachterlichen Einschätzung deckt. Das Planungsbüro erläutert, dass sich die 

Diskrepanz vor allem durch zwei Aspekte erklären lässt: Zum einen werden Verkehrsmittel 

grundsätzlich verschieden bewertet, so werden Defizite, z.B. Verspätungen, beim ÖPNV 

wesentlich negativer wahrgenommen als beim Kfz-Verkehr. Zum anderen können von den 

Beteiligten auch nur Räume bewertet werden, die sie auch nutzen und kennen (Anpas-

sung). Beim Blick in den Städtevergleich zeigt sich dann auch eine vergleichsweise nega-

tive Bewertung des Fußverkehrs.  

https://talbeteiligung.de/
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Anmerkungen Themenblock Radverkehr 

• Bikesharing ist derzeit nicht verfügbar, sollte als Herausforderung mit aufgenommen wer-

den 

• Topografie wird oft als Hemmnis vorgeschoben, bei genauerer Betrachtung sind viele 

Ziele in Wuppertal mit wenigen Höhenmetern erreichbar. Hauptproblem ist vielmehr die 

fehlende Infrastruktur. 

• Die Verknüpfung der Verkehrsträger ist besonders für Bürger*innen relevant, welche sich 

von den Steigungen abschrecken lassen. 

Anmerkungen Themenblock Kfz-Verkehr 

• Es ist nicht nur in den nördlichen, sondern in allen Quartieren ein hoher Parkdruck zu be-

merken.  

• Es wird sich erkundigt, wie bei der Auswertung der Parkplatzauslastung das rechtswidrige 

Parken im Straßenraum berücksichtigt wurde. Herr Reichert erläutert, dass die Auswer-

tung nur aufgrund der Daten der Parkhäuser erfolgen konnte, Zählungen im Straßenraum 

sind nicht erfolgt. Für diese Aussagen bildet der Eindruck aus der Ortsbefahrung die 

Grundlage. 

• Zu den Chancen sollte das Thema Parkraumbewirtschaftung aufgenommen werden. 

• Die positive Bewertung des Verkehrsträgers PKW ist auch eine subjektive Wahrnehmung, 

da Autofahrer*innen Staus bereits einplanen. 

• Das Schulumfeld sollte auch dort, wo bereits Tempo 30 umgesetzt wurde, weiter betrach-

tet werden. Hier gibt es aufgrund des regelwidrigen Verhaltens weiterhin Probleme, ins-

besondere beim Parken. 

• Der Sanierungsbedarf als Chance zur Neuverteilung wird aktuell leider nicht realisiert, da 

häufig Sanierungen sehr kurzfristig und nur punktuell umgesetzt werden. Dabei bleiben 

Radverkehrsbelange oft unberücksichtigt (zuletzt Brandströmbrücke). 

• Der Konflikt, welcher durch die KEP-Dienstleister in den Quartieren entsteht, sollte auch 

mit aufgenommen werden. 

Anmerkungen Themenblock Öffentlicher Verkehr 

• Es fehlt die Analyse der Verbindungqualität zwischen den Stadtteilen sowie aus den 

Stadtteilen in die Nachbargemeinden. Diese sind besonders problematisch. 

• Für Fahrten muss immer die Talachse genutzt werden, dies führt je nach Start und Ziel zu 

hohen Umwegen. 

• Die Verknüpfung zwischen Bus, Bahn und Schwebebahn ist teilweise mit langen Wegen 

verbunden, welche durch große Kreuzungen mit langen Rotzeiten zusätzlich verlängert 

werden. 
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Die Vertreterin der Wuppertaler Stadtwerke erläutert, dass die Nutzer*innen den Preis im ÖV oft 

als großen Faktor bewerten, dies aber oft auch Unwissen über die Tarifstruktur ist. Daher ist in 

diesem Punkt eine vertiefende Kundenanalyse erforderlich. Die Ausdünnung der Verbindungen in 

die Bereiche abseits der Talachse musste aufgrund der schwierigen Finanzierung des ÖV erfolgen. 

• Die Unzuverlässigkeit der Schwebebahn entwickelt zunehmend zu einem Nutzungs-

hemmnis. 

• Der ÖV stellt das Rückgrat der Verkehrswende dar und sollte daher entsprechend tief 

analysiert werden und Lösungen groß außerhalb starrer Restriktionen gedacht werden. 

Auch die fehlende Straßenbahn ist im Stadtvergleich als Schwäche zu bewerten. 

Frau Dr. Betz ergänzt in diesem Zusammenhang, dass auch der Nahverkehrsplan erfolgreich ver-

geben und beauftragt wurde. In diesem werden die Themen des ÖV nochmal intensiver und de-

taillierter diskutiert. 

• Für den ÖV sind auch strategische Ziele von hoher Bedeutung. 

TOP 5 Leitbilder und Ziele 

Herr Reichert stellt kurz die Funktion von Leitbildern und Zielen vor. Anschließend geht er auf 

übergeordnete Zielstellungen und Rahmenbedingungen (z.B. Pariser Klimaschutzabkommen oder 

technische Richtlinien) sowie bestehende Konzepte in Wuppertal (z.B. Stadtentwicklungskonzept) 

ein. 

Darauf aufbauend werden beispielhaft Leitbilder und Ziele anderer Mobilitätskonzepte vorgestellt. 

An Plakaten diskutieren die Teilnehmenden, welche Aspekte sie für das Mobilitätskonzept in Wup-

pertal geeignet und welche weniger passend finden.  
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Folgende Anmerkungen wurden zu den Plakaten festgehalten (Plakate im Anhang): 

 Masterplan Mobilität (Kiel Region) 

Positiv Negativ 

• Partizipation als Ziel 

• Kommunikation 

• Messbarkeit 

• Region mit einbezogen 

• Zu Textlastig 

 

Good Move (Brüssel) 

Positiv Negativ 

• Stadt der kurzen Wege auch in Bezug 

auf große Verkehrserzeuger (z.B. Uni) 

• Neuaufteilung der Straßenräume – 

Gleichberechtigung der Verkehrsmittel 

• Aufenthaltsqualität – Mobilität als 

Teilaspekt 

• Gute Gestaltung erleichtert Kommuni-

kation 

• Evaluation /Monitoring 

• Verkehrssicherheit 

Fachkonzept Mobilität – miteinander mobil (Wien) 

Positiv Allgemeine Anmerkungen 

• Kfz-Verkehr reduzieren 

• Bürger:innen mitnehmen 

• ÖPNV als Schwerpunkt im Konzept 

• Priorität auf den Umweltverbund 

• Gemeinwohlorientierte Mobilität im 

Fokus 

• Fahrradabstellanlagen wichtig 

• Handlungsrahmen Festlegen (nicht zu 

schwammig, nicht zu konkret)  
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Verkehrsentwicklungsplan 2030 (Stuttgart) 

Positiv Negativ 

 • Zu unverbindlich 

Mobilitätsplan D (Düsseldorf) 

Positiv Negativ 

• Einfach verständliches Zielbild -> je-

dem vermittelbar 

• Indikatoren (klar definiert) 

• Klare messbare & verbindliche Indika-

toren, z.B. Modal Split 

• Reisezeitvergleiche (am besten von 

Haus zu Haus, einschließlich Fußweg, 

Wartezeit etc.) 

• Niederschwelliges Angebot an die 

Wupertaler:innen 

• Keine oberflächlichen „Buzz Words“ 

Masterplan Mobilität 2030 (Dortmund) 

Positiv Negativ 

• Zustimmung zu Modal Split Zielen, 

aber Erreichbarkeit muss möglich sein 

• Gute Ziele: A,C,D,E,F,H 

• Schwammig/ undefinierte Ziele oder 

kontraproduktive Ziele (B, G) 

• Ziele nicht auf gleicher Ebene (Vermi-

schung Leitbild & Ziele) 

• Leitbild fehlt 

  

Allgemeine Anmerkungen 

• Genaue Definition von Begriffen sind wichtig, was heißt „gleichberechtigt“? 

• Wichtige Ziele/Indikatoren: Modal-Split-Ziele. Wichtig um Relation zwischen konkreten 

Maßnahmen und Zielerreichung auch prüfen zu können 

• Sinnvolle Gliederung:  

o Leitbild: mit gesellschaftlichen Zielen (Umwelt, Klima, Mobilität, Erreichbarkeit, 

Gleichheit etc.) 

o Oberziele: Vermeiden, Verlagern, Verbessern 

o Unterziel: Details & Indikatoren 
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Vorhanden Ziele aus anderen Projekten (Wuppertal) 

Positiv Negativ 

• Infrastruktur + Klimawandel. Hitzebe-

ständigkeit (Verschattung, Begrü-

nung, Wasser) 

• Schwach formuliert 

• Kein Verstecken hinter Schlagwörtern 

und Allgemeinsätzen („Förderung“) 

  

Allgemeine Anmerkungen 

• Wie geht man mit Gegensätzlichem um? 

• Wie wurde mit den Zielen bisher verfahren? (Strategien, Erfahrung, etc.) 

 

Nicht alle Themen können in der Zeit ausdiskutiert werden. Daher verabreden die Teilnehmenden 

den Gesprächsfaden in der nächsten Sitzung aufzugreifen, um vor allem über die Inhalte des Ziel-

konzeptes der Stadt Wuppertal zu diskutieren. Die Stadt Wuppertal sowie das Gutachterbüro und 

die Moderation bedanken sich für die konstruktive Gespräch und kündigen in diesem Zuge die 

nächste Sitzung vor den Sommerferien (am 22. Juni 2022) an. 

 

 

Dortmund, 17. Juni 2022 
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Anhang 

Teilnahmeliste 

Gruppe Name Institution Funktion 

Stadtverwaltung Dr. Jörg Weidemann GB 0 Geschäftsbereich 

des Oberbürgermeisters 

Stabsstelle Digitale Mo-

dellregion 

Stadtverwaltung Sven MacDonald 101.1 Ressort Stadtent-

wicklung und Städtebau 

Abteilungsleitung 

Stadtverwaltung Dr. Christina Betz 104.5 Straßen- und Ver-

kehrsplanung 

Abteilungsleitung 

Stadtverwaltung Martina Kürten 104.51 Gesamtverkehrs-

planung 

Projektleitung Mobilitäts-

konzept 

Stadtverwaltung  Robert Heuke 104.53 Nahverkehrspla-

nung  

Mitarbeiter Team Nahver-

kehrsplanung 

Stadtverwaltung Jochen Baumann 104.1 Abteilung Ver-

kehrslenkung und Stra-

ßennutzung 

Leiter Straßenverkehrsbe-

hörde 

Stadtverwaltung  Dr. Moritz Luhn 300.2 Klimaschutz - 

Elektromobilität 

Klimaschutz - Schwer-

punkt Elektromobilität 

Stadtverwaltung  Jakob Hamborg 300.2 Koordinierungs-

stelle Klimaschutz  

 

Politik Christoph Brüssermann CDU  

Politik Sedat Ugurman SPD Verkehrspolitischer Spre-

cher der Fraktion SPD 

Politik Timo Schmidt Grüne  

Politik Harald Pauli Linke Verkehrspolitischer Spre-

cher der Fraktion die 

Linke 

Politik Rene Schunck FDP Verkehrspolitischer Spre-

cher der Fraktion FDP 

Konzern Stadt Sabine Schnake WSW mobil GmbH Leiterin Produktmanage-

ment/Prokuristin 

Wissenschaft Thorsten Koska Wuppertal Institut für 

Klima, Umwelt, Energie 

Co-Leiter des Forschungs-

bereichs Mobilität und 

Verkehrspolitik, Abteilung 

Energie-, Verkehrs- und 

Klimapolitik 

Institutionen, Kammern 

und Verbände 

Christian Wolter Bündnis Mobiles Wupper-

tal  

Koordinator des Bündnis-

ses 
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Institutionen, Kammern 

und Verbände 

Lorenz Hoffmann-Gaubig ADFC, IG Fahrradstadt, 

Grüner Weg -> 1 Vertre-

ter runden Tisch Radver-

kehr 

Kreisverbandsvorsitzender 

ADFC Wuppertal und So-

lingen 

Institutionen, Kammern 

und Verbände 

Christian Bruch Bergische Industrie- und 

Handelskammer Wupper-

tal-Solingen-Remscheid 

Referent, Geschäftsbe-

reich Standortpolitik, Ver-

kehr, Öffentlichkeitsarbeit 

Institutionen, Kammern 

und Verbände 

Thorsten Niebuhr Fuß e.V. Fuss e.V. 

Institutionen, Kammern 

und Verbände 

Tolga Kaya Auto Club Europ, ACE 

e.V., Region NRW  

Regionalbeauftragter Club 

NRW, ACE 

Beiräte und Beauftragte Dennis Köhler Jugendrat  Vertreter Jugendrat 

Beiräte und Beauftragte Norina Peinelt Beauftragte für den 

nichtmotorisierten Ver-

kehr 

Beauftragte für den nicht-

motorisierten Verkehr 

Beiräte und Beauftragte Zehra Bulut Beirat der Bürgerbeteili-

gung 

Forum der Migrantenver-

eine, Jugendring, Aleviti-

sche Jugend 

    

Projektteam Alexander Reichert Planersocietät  

Projektteam Dirk Lange Planersocietät  

Projektteam Lisa Klopf Planersocietät  

Projektteam Petra Voßebürger IKU  

 

Plakate 
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Präsentation 

(separate Datei) 


